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Telegramme .
-j- Wien . 28 . Febr . Die heutige „ N . Freie Presse " bringt

eine Mittheilung über den Inhalt der preußischen De¬
pesche vom 21 . d . M . Darnach glaubt das preußische Ka -

' binet vor dem Eingehen auf die von Oesterreich dargelegten
Anschauungen die praktischen Gesichtspunkte , welche Preußen
leiten , seststellen zu müssen . Dazu soll eine Darlegung der
Forderungen , welche das preußische Kabinet zur Sicherstellung
der Interessen Preußens und Deutschlands an die Herzog¬
tümer stellt , dienen . Findet diese Darlegung der praktischen
Zielpunkte die Anerkennung Oesterreichs als Grundlage wei¬
terer Unterhandlungen , so ist Preußen in der Lage , den Eiu -

verleibungsprojekten zu entsagen . Preußen ist sodann bereit ,
irgend einen Modus zu vereinbaren und zur Konstituirung
der Herzogtümer auf monarchischer Grundlage zu schreiten ,
wobei lediglich nach den Grundsätzen des Rechts vorzugehen
sei . Bei der Inangriffnahme der dynastischen Frage würden
dem Bund gewisse Rechte auf Holstein , nicht aber auf Schles¬
wig zustehen . Die Forderungen Preußens seien : Territorial -
hoheit über Rendsburg , Kiel , Eckernförde und List , sowie über
das Ufergelände des Nord -Ostsee - Kanals , das Recht der
Matrosenaushebung , unbeschränkte Verfügung über die Trup¬
pen der Herzogtümer im Kriegsfall und Stellung derselben
unter preußischen Oberbefehl im Frieden , Verwaltung des
Zoll - , Post - und Eisenbahnwesens , nebst Vortheilen bei der
Benützung des Nord -Ostsee -Kanals , und schließlich Eintritt
der Herzogtümer in den Zollverein .

-j- Wien , 28 . Febr . In finanziellen Kreisen verlautet ,
das Ministerium werde in der Donnerstags -Sitzung des
Finanzausschusses die erwarteten Mittheilungen machen .
Die von der Regierung zugestandcne Abstrichsumme soll über
18 Millionen betragen ; die Abstriche innerhalb der einzelnen
Ressorts wurden nicht mitgetheilt .

Deutschland .
Karlsruhe , 28 . Febr. Nachdem am Sonntag den 26 . d.

M . Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Karl von Ba¬
den dahier eingetroffen war , hat Hochderselbe heute wieder die
Residenz auf kurze Zeit verlassen , um sich zum Besuch Seiner
hohen Verwandten an den herzoglichen Hof in Gotha zu be¬
geben .

Karlsruhe , 28. Febr. Die „ Allgemeine Zeitung " bringt
in Nr . 54 eine Erwiederung auf den diesseitigen Artikel , der
sie auf die Unehrenhaftigkeit „ ihres ehrenwerthen
Korrespondenten " aufmerksam machte . -

Wir glauben , daß derselbe wohl schuldig wäre , seinen
Namen nicht vorzuenthalten , nachdem er der Gegenstand so
unmittelbaren Angriffes geworden ist . Um die „ Allgemeine
Zeitung

" aber nicht abhängig zu lassen von dem größern
oder geringcrn Grad von Feinfühligkeit Seitens ihres Korre¬

spondenten , wollen wir aus ihrer eigenen Rechtfertigung ihr
den Beweis liefern , wie es mit der Wahrhaftigkeit ihrer
Quellen von dieser Seite bestellt ist^ Sie zitirt das Vor¬
kommen von Versammlungen von 4 - bis 5000 Katholiken
und glaubt ihren Mitarbeitern , daß die Aufregung einen
deutenden Theil der Bevölkerung umfaßt . 4 - bis 5000 ka¬
tholische Männer follkn in Mannheim nach dem „ Beobachter "

zugegen gewesen sein . Aehnliche Versammlungen von 500
dis 3000 scheinen ihr in anderen Gegenden gewesen zu sein .

Dem „ Beobachter "
, in den der „ehrenwerthe " wohl auch

schreibt , waren von Ballenberg telegraphisch
'
gar 8000

katholische Männer angemeldet worden .
Es betrübt uns wahrhaft , der „ Allgemeinen Zeitung "- ver¬

sichern zu ulüssen , daß nach amtlichen Berichten in Mannheim
nicht über 500 Casinozuzügler anwesend waren und in Bal -
lenbcrg , Neugierige und Gegner , Weib und Kind , und „ ehren¬
werthe "

mitgerechnet , nicht über 600 sich aufgeregt hatten .
Wir können sehr wohl in den Spalten der „ Allgemeinen

Zeitung " Stimmen aus andern Lagern sich geltend machen
lassen . Seit wann haben wir verlangt , daß sie unserer Mei¬
nung sei ? Auch wissen wir wohl , daß sie gerade in dem
Kampf gegen die „ politischen Katholiken "

, die nur die Auto¬
rität des Erzbischofs und gar nicht mehr die des Staats aner¬
kennen , mit uns vielfach einverstanden ist .

Wir hatten bei unfern Bemerkungen gegen den „ ehrenwer -
then " eine sehr wohlmeinende aufrichtige Absicht .

Es that uns wirklich leid , so sehr in Gegensatz mit ihr ge¬
kommen zu sein , daß sie einen Korrespondenten „ chreuwerth "
nennen konnte , den wir öffentlich einen „ Schelm " nennen und
der sich nicht nennt .

Das bemerke die „ Allgemeine Zeitung "
, und sie wird ge¬

wiß einsehen , daß wir es gut mit ihr meinten , als wir sie
warnten .

Karlsruhe , 28 . Febr. Die „ Bayerische Zeitung " und
der „ Staatsanzciger für Württemberg " bringen über die
Vorgänge in Mannheim Darstellungen , welche aus trüben
Quellen fließen . Wir müssen annehmen , daß es beiden Blät¬
tern darum zu thun ist , ihre Leser mit dem wahren Hergang
bekannt zu machen , und daß sie nicht wissen , wieder „ Bad .
Beobachter " durch seine Erzählung die strafbare Verirrung
seiner Partei zu beschönigen sucht . Wir dürfen von der
Loyalität der beiden Blätter erwarten , daß sie die berichtigen¬
den Darstellungen der „ Karlsruher Zeitung " gleichfalls auf¬
nehmen , nachdem sie der Parteianschauung ultramontaner
Organe gedient haben .

Karlsruhe , 28. Febr. Zu den gewöhnlichen Kunstgriffen
der revolutionären Partei , welche sich den „ Badischen Be¬
obachter " als Organ gewählt hat , gehört auch , Blätter , welche
einer entgegengesetzten Richtung huldigen , jedesmal , wo diesel¬
ben einen Anlaß für einen gerechtfertigten oder ungerechtfer¬
tigten Angriff bieten , als offizielle zu bezeichnen und die Re¬
gierung mit den einzelnen Artikeln solidarisch zu machen . So
trieben cs systematisch Korrespondenten der „ Neuen Preuß .
Ztg ." und der „ Franks . Post -Ztg . " Die Tenoenz ist unver¬
kennbar und unterstützt vortrefflich das berüchtigte Streben
der Verfasser , immer neue Anhaltspunkte für Verläumdung
der Zustände ihres Vaterlandes und ihrer Regierung sich zu
schaffen .

Zu solch böswilligem Zweck sehen wir in der heutigen
„ Post -Zeitung " den Ausdruck gebraucht : „ Die „ Ikonstanzer
Zeitung " ist nachgerade offiziöser , als die „ Karlsruher Zei¬
tung " selbst ." Die Wahrheit ist , daß die „ Konstanzer Zei¬
tung " ein durchaus unabhängiges Blatt ist .

^ Karlsruhe , 28 . Febr. ( Konferenz der Kreis -
Schulräthe . ) Vor einigen Tagen waren erstmals die
sämmtlichen Kreis -Schulräthe des Landes zu einer mündlichen
Konferenz in dem Geschäftslokal des großh . OberschulrathS
versammelt . Sämmtliche — elf — Kreis -Schulräthe erstat¬
teten aus eigener persönlicher Erfahrung in ausführlichem

Vortrag , dem der Hr . Präsident des Ministeriums des In¬
nern anwohnte , sehr erfreuliche Berichte über die Pflanzung
und das rasche Gedeihen der neuen örtlichen Schulaufsichts -
Behörden . Wohl dauert in einer Anzahl einzelner , meist
kleinster Orte zum großen Schaden der öffentlichen Sitte eine
gesetzesfeindliche Agitation gegen das Schulgesetz noch fort , und
noch immer find besonders in manchen vom Verkehr abgelege¬
nen Gemeinden ganz unglaubliche Jrrthümer über Inhalt
und Folgen des Gesetzes verbreitet . Allein im Ganzen ist die
zunehmende Beruhigung der Gemüther und das Wachsthum
der Einsicht über die große Bedeutung des Gesetzes für die
Familien und Gemeinden auch in den Dörfern unverkennbar .
Zn der großen Masse der Orte haben sich dieOrts - Schulräthe
mit Eifer und Erfolg ihres neuen Amtes angenommen , und
auch in den weitaus meisten der 89 *) Schulgemeinden , in
welchen es die Familienväter unterlassen haben , Vertreter zu
wählen , hat diese Unterlassung weder die Bedeutung noch die
Folgen , welche ihr in Zeitungsblättern zugemessen wird .
Höchst erfreulich war die Versicherung , daß sich auch die nur
aus Landleuten zusammengesetzten katholischen Orts - Schul -
räthe aus den Dörfern ihrer Aufgabe im Allgemeinen theils
schon jetzt entschieden gewachsen zeigen , theils mit großem
Eifer zurcchtzusinden suchen . Rührige Liebe für Schule und
Kinder und gesunder Instinkt für die Bedürfnisse des Lebens ,
welche die Schule berücksichtigen soll , ersetzten oft mehr als
genügend anderes Fehlende ; und wenn auch die Berichte
manchmal nicht ohne Stylfehler seien, so träfen sie dafür meist
deil Nagel auf den Kopf . Selbst in Orten , die Anfangs dem
Schulgesetz mehr abgeneigt gewesen seien , würden die Leute
jetzt dasselbe zäh festhalten .

Die HH . Kreis -Schulräthe zeigten sich, abgesehen von der
Aufklärung über viele technische Fragen und die unmittelbar
bevorstehende Regelung mancher Verhältnisse in dem Leben der
Volksschule , insbesondere auch erfreut über die die Aufbesse¬
rung des Einkommens der Lehrer betreffenden Absichten und
über das Vorhaben , daß die Kosten der Schulprüfungen durch
die Visitatoren nicht mehr , wie bisher , auf die Gemeinden
fallen , sondern von der Staatskasse getragen werden sollten .

Frankfurt , 27 . Febr. (Fr . P . -Ztg .) Die Direktoren
des deutsch - österreichischen Telegraphenvereins
sind in unserer Stadt zu Konferenzen versammelt und halten
täglich Sitzungen im Gasthof zum „ Römischen Kaiser " ab .

München , 24. Febr. (N. K.) In Betreff der Regie¬
rungsvorlagen für den bevorstehenden Landtag verlautet ,
daß die Zahl derselben eine sehr kleine sein wird , daß aber
außer dem Handelsvertrag mit Frankreich jedenfalls auch ein
Gesetzentwurf in Betreff der Behandlung der im Staatsmini¬
sterium des Innern bearbeiteten neuen Gemeindegesetzgebung
zur Vorlage kommen wird , und zwar zu dem Zweck , daß die
betreffenden Ausschüsse der Kammern zur Vorverathung der
neuen Gemcindegesetzgebung , und zwar nur dieser allein , auch
nach der Wiedervertagung oder zum Schluß des Landtags
einberufen werden können . Da es auf diese Weise möglich
wäre , daß die betreffenden Ausschüsse ihre Aufgabe bis zum
Herbst dieses Jahres gelöst haben , so sollen die Kammern
dann alsbalv wieder einberufen werden . Die bevorstehende
Landtags -Diät dürfte wohl nur 4 bis 6 Wochen in Anspruch
nehmen .

*) In letzter Zeit haben die 4 früher renitenten Gemeinden des
Amtsbezirks Waldshut und 2 in dem Amt Wiesloch gewählt .

» Lg. Aus Lrbkll Mld Tod .
. Tenor Jnglese , eine junge Dame macht Euer Gnaden einen Be¬

such, " sagte der dicke Juan , der Aufwärter , und riß die Thür wert auf ,
den angemeldeten Besuch einzulassen . Ich saß eben am Fenster meines

Zimmerchens im dritten Stock der Fonds de la Alameda und sah auf
den dunkelwerdenden Spazierplatz hinunter , wo die angezündeten Ci¬

garrenspitzen unter den Springbrunnen und Marmorbildern zu flim¬
mern begannen und die schönen Herren und Frauen Malaga ' s , mit

Fächer und rauschender Mantilla , und klirrenden Sporen , in endlo¬

sen Gruppen voll fröhlicher Lust und Geplauders ab und zu wandel¬
ten . Was mich betraf , jo war ich herzlich müde . Wir hatten eine

lange TageSarbeit mit dem Verbringen der Ladung an Bord gehabt ,
und ich war ganz matt von dem unaufhörlichen Antreiben der faulen
StevedorcS und vom Herumstreiten mit den unersättlichen Raubvögeln
der spanischen Mauth . Doch das gute Schiff Tudor , von Bristol ,
welchem ich als erster Steuermann angehörte , sollte so schleunig , als
möglich zur Heimfahrt befrachtet werden , und da Kapitän Meiklejohn
nachgerade gebrechlich und alt ward , so fiel mir der größte Theil der
Last und Verantwortlichkeit zu ; auch hatte ich gar nichts dawider , um
so weniger , als Price u . Thompson , unsere Rheder , so gut wie ver¬
sprochen hatten , daß , wenn der Tudor das nächste Mal aus Sicht des
ThurmS von Sankt -Marien - Redcltfse segele, Heinrich West die Barke
befehligen solle an Statt des auf Ruhegehalt gesetzten Meiklejohn .
Und daun —

Doch wie meine Gedanken geschäftig in den wachen Träumen sich

ergingen , welche die Einbildungskraft mit der Frage hcraufbeschwor ,
was sich mit dem vermehrten Gehalt und der höheren Stellung als

Kapitän thun ließe , — wache Träume , in dmen das holde Gefichtchen
und sanfte braune Augenpaar Alice Croft 's untrennbar mit heitern
Erscheinungen einer trauten englischen Heimstätte zu Clifton , mit
glücklichen Kindern spielend in ihrem Garten , und einem liebenden

Willkomm für den Gatten und Vater zur Rückkehr von der Sec sich
mischten , da riß Juan , der Aufwärter , beschriebenermaßen die Thür
auf ; und hastig herein , mit dem armen hübschen Gefichtchen gar bleich
und bethränt , kam Alice Croft selber , während ich im Gang draußen
flüchtig die runzelige Häßlichkeit des alten Weibs , der Serafina , er¬
blickte, der einzigen Dienerin der Crofts .

. Alice, liebstes Herz ! Sie hier ? Was ist ? » sagte ich , von mei¬
nem Stuhl aufspringend ; und im Augenblick weinte das arme ein¬
same Englische Kind an meiner Schulter . Erst nach einigen Sekun¬
den gelang es mir , ihre Aufregung so weit zu beschwichtigen , daß ich
von ihr auf meine Fragen einen zusammenhängenden Bericht von dem
vvrgcfallenen Unglück erhielt , wiewohl ich leicht errieth , daß keine un¬
bedeutende Ursache ein so sittsames und so streng erzogenes Mädchen ,
wie meine Alice, bewogen haben mußte , den überfüllten und unruhi¬
gen spanischen Gasthof zu betreten , um einen ledigen Gast der Honda
zu besuchen. Anfänglich aber vermochte Alice durch ihr Schluchzen
hin nichts weiter hervorzubringen als die Worte , . mein Vater , mein
lieber Vater l» die mich dunkel vermuthen ließe » , daß dem alten Herrn
Croft ein Unfall zugestvßen sei, was aber für einer , konnte ich freilich
nicht errathen .

Der alte Herr Croft war einer der wenigen Engländer , die , mit
AuSnckhme der Kranken welche das warme Winterklima damals hcr -
beizuziehen angefangen hatte , in Malaga wohnten . Er war Witt -
wer , die etwa neunzehnjährige Alice sein einziges Kind . Ihr Vater
hatte in später » Lebensjahren geheirathet und deßhalb , vielleicht , und
um der in Alice 'S ganz frühem Alter verlorenen , zärtlich von ihm
geliebten , Gattin willen sich ungewöhnlich innig an die Tochter ange -
schlosscn, aus die er ausnehmend stolz war . Ec war überhaupt eine
ziemlich stolze und zurückhaltende Natur , und zeilenweise in der Stim¬
mung , recht bitter von einer Welt zu denken und zu sprechen , die
ihn - in seinen Augen ungerecht behandelt hatte . Mit feiner Ber -
gangenheit wurde ich nie ganz bekannt , denn er war nicht übermit -

theilsam , er hatte aber eine seine und vielseitige gediegene Bildung ,
und nach seinem Benehmen und seiner Erscheinung bildete ich mir
oft ein , er müsse eine weit höhere gesellschaftliche Stellung eingenommen
haben , als in der ich ihn kennen lernte . So aber war er unbemittelt
und lebte von der Ausübung seiner Gaben als Künstler . Er besaß »
glaube ich , bedeutendes Verdienst als Maler , verwerthcte aber aus
angeborener Schüchternheit oder vielleicht aus einem Gefühl krankhaster
Empfindlichkeit seine Leistungskräfte nicht zum besten aus den « Markt .
Er war ein vortrefflicher Zeichner und besaß eine fruchtbare Phantasie
und einen richtigen Geschmack, und erwarb sich seinen Unterhalt theils
als Zeichnenlehrer , theils durch Ausführung von Mustern für die Ge¬
brüder Percz , die reichsten Fabrikanten in Malaga .

Der Tudor besuchte zu regelmäßigen Zeiten den Hasen Malaga
's ,

und auf einem dieser Besuche hatte ich zufällig die Bekanntschaft Herrn
Croft 's gemacht , für den ich bereitwillig einen kleinen Auftrag in
England zu besorgen übernahm . Wir gefielen uns gegenseitig , ver -
muthe ich , denn ich gewahrte sogleich , daß er ein Mann nicht ge¬
wöhnlichen Schlags und trotz des scharfspottenden Tons , den er zu¬
weilen annahm , von edlem wohlwollendem Herzen sei , das nur von
rauher Erfahrung in der Welt ein bischen herb zusammengezogen
war . Seinerseits zeigte er seine Achtung für mich dadurch , daß . er
mich in sein Haus einlud , eine Höflichkeit, die er nur Wenigen unserer
reisenden Landsleute zukommeu ließ . Ich sah Alice , lernte bald sie
lieben , und fand nach einiger Zeit mit Wonne , daß ihr unschuldiges

Herz mir geschenkt war . Allein der alte Croft , der sich gewöhnt

hatte , seine Tochter sich als Kind zu denken, war unserer Verbindung

entgegen und benahm sich , dünkte mir , recht grausam in der Sache .

. ( Fortsetzung folgt .)

ist
'
!

>- ! N

— OttvLudwig ( der Dichter des Erbjörfter, . der Maccabäer ,
Zwischen Himmel und Erde u . s. w .) ist am 2b . d. gestorben , tzr
hat seine unendlichen Leiden heroisch ertragen . Seine Hmterbliebeuen
find natürlich , möchte man fast sagen , in größter Dürftigkeit .



Kassel . 25 . Febr. (Fr. P . -Ztg.) Die Ständever -

sammlung hat gestern über eine Eingabe berathen , welche

ihr Veranlassung gab , auch zugleich einen weitern Beschluß in

Betreff der Preßverordnungen von 1854 zu fassen .

Indem sie nämlich nach Antrag des Rechtspflege -Ausschusses ,

für welchen der Abg . Harnier berichtete , ein Gesuch des frühe¬

ren Druckereibesitzers Hotop dahier , wegen Entschädigung

für den ihm durch Versagung der Konzession zum Fortbetrieb

seines Geschäfts erwachsenen Schaden , der Staatsregierung
unter dringendster Empfehlung mitzutheilen beschloß , geneh¬

migte sie auch den weitern Antrag :

Unter Hinweisung aus das inzwischen Seitens zweier königl . Bun » ,

desregierungen in Betreff des BundesbeschluffeS vom 6 . Juli 1854 ein¬

getretene Verhalten an hohe Staatsregierung das wiederholte Ersuchen

um Beseitigung der Preßverordnungen vom 25 . Juli und 19 . Dez .

1854 und um Wiederherstellung der durch dieselben beseitigten gesetz¬

lichen Bestimmungen zu richten .

Als der Berichterstatter diesen letztem Antrag ausführlich

begründet hatte , erklärte der Landtags - Kommissär , daß

die kurfürstl . Negierung sich nicht durch die angezogenen Bei¬

spiele von Sachsen und Württemberg veranlaßt finde , die

bundcsgesetzlichen Anordnungen über die Presse für unver¬

bindlich zu halten ; daß sie vielmehr für die Beobachtung der¬

selben so lange eintreten werde , bis ein ausdrücklicher Bundes¬

beschluß deren Wegfall ausgesprochen habe , welche Aeußerung
eine gereizte Replik Seitens des Berichterstatters hervorries .

Eine weitere Diskussion fand nicht statt , und selbst ein Antrag

des Abg , Wipp er mann , den Beschluß bis auf eine nächste

Sitzung auszusetzen und den Minister des Innern zu dersel¬
ben einzuladen , wurde wieder zurückgezogen .

Weimar , 26 . Febr. (Fr. I .) Seit vorgestern ist der
Landtag in die Budgetberathung eingetreten und för¬
dert dieses Geschäft in bestem Einvernehmen mit der Regie¬

rung sehr rasch . Auch bei dieser Gelegenheit tritt unsere

ausgezeichnete Finanzverwaltung zu Tage . Die Neusorde -

rungen der Regierung werden meistens so gut motivirt be¬

funden , daß die Vcrwilligung gern erfolgt . Unser Landtag

zeichnet sich durch eine taktvolle Mäßigung im Reden aus ;
es wird wenig geredet , aber tüchtig gearbeitet und das Werk

'
gefördert . Auf Antrag einer Anzahl Abgeordneter kommt

das Gesetz über Aufhebung der Verbietungsrechte nochmals

zur Berathung . Es ist dies durch die Eisenacher Brauhofs -

Gerechtigkeit veranlaßt , die nach der ersten Lesung ohne Ent¬

schädigung zu bleiben hatte .
Bremen . 23 . Febr . (Hamb . Nchr.) Gestern haben in

unserer Bürgerschaft wichtige Verhandlungen über dieFi -

nanzlage unseres Staates und über die Mittel und Wege

zur Herstellung des gestörten Gleichgewichts zwischen den Ein¬

nahmen und Ausgaben begonnen . Während sie in Hamburg
sich ihrer Ueberschüsse freuen können , haben wir in Bremen

an immer wachsenden Defizits zu leiden , welche einerseits aus

erhöhten Ausgaben für große Verkehrsanstalten , für Ver¬

besserung der Beamtengehalte re . , und andererseits aus Ver¬

minderung der Einnahmen in Folge schlechter Geschäftsjahre

herrühren . Die seit zwei Jahren eingeführte Umsatzsteuer

hat durchschnittlich nicht ganz 230,000 Thlr . abgeworfen ,
während der frühere Ein - und Ausgangszoll in manchen

Jahren über 300,000 Thlr . und in den letzten zehn Jahren

durchschnittlich 270,000Thlr . jährlich einbrachte . Am schlimm¬

sten lastet auf den bremischen Finanzen die Verzinsung und

Tilgung der Anleihe von 4 Mill . Thlr . für die Bremen - Geest -

Bahn . „ Dieser eine Posten wird — wie es in dem betreffen¬
den Teputationsbericht heißt — für einen Zeitraum von

länger als 50 Jahren jährlich 200,000 Thlr . absorbiren , ohne

wenigstens für jetzt und in der nächsten Zukunft mit einem

entsprechenden Einnahmeposten von nennenswerther Bedeu¬

tung sich zu begleichen . Wäre diese eine Ausgabe nicht , so
würde die Lage unseres Haushalts eine sehr befriedigende ge¬
nannt werden können ." — Wohl nie ist ein kleiner Staat so

schwer dafür bestraft worden , daß er sich zu dem staats -

unwirthschaftlichen Staatsbahn - Bau hat verleiten lassen , und

noch dazu zu einem so verkehrt angelegten Eisenbahn -Unter¬

nehmen , wie die Bremen -Geest -Bahn . Die hannoverschen
Steuerzahler leiden darunter natürlich zwanzigmal weniger
als Bremen , weil letzteres ungefähr zwanzigmal weniger
Einwohner zählt , als das Königreich Hannover . — Unsere

zur Herstellung des Gleichgewichts der Einnahme und Aus¬

gabe niedergesetzte Deputation hat übrigens diesmal wirklich
den Stein der Weisen gefunden , um unserer mißlichen
Finanzlage wenigstens in Zukunft abzuhelfen : sie schlägt vor ,
die immer wachsende Last auf eine größere Kopfzahl zu ver¬

theilen und mithin die Hindernisse zu entfernen , welche sich
einem rascheren Wachsthum unserer Bevölkerung entgegen¬
stellen , mit anderen Worten die Niederlassung zu er¬

leichtern oder Freizügigkeit einzuführen . Ueber die Noth -

wendigkeit einer solchen Maßregel scheint man sich in immer
weiteren Kreisen klar zu werden , und fast alle Redner , welche
sich gestern vernehmen ließen , willigten in die Niedersetzung
einer Deputation zur Berathung dieser Frage . Allein es

gilt daneben auch auf raschere Einnahmen Bedacht zu neh¬
men . Zu diesem Zweck ist eine Erhöhung der Umsatzsteuer
und der Grund - und Erbsteuer vorgeschlagen , während von
anderer Seite die Erhöhung der Einkommensteuer befürwor¬
tet wird .

Hamburg , 24. Febr. (Nat.-Ztg.) Erst vor kurzem ist
vr . Rücker , der vor seiner schon im vorigen Jahr erfolgten
Erwählung zum Hamburger Senator die drei freien und

Hansestädte in London repräsentirte , in aller Ferm von dieser
diplomatischen Mission zurückberufen worden ; sein Nachfolger
als Ministerresident in London ist vr . Rudolf Schleiden ,
der bisher die Hansestädte in Washington vertrat . Minister -

resident für die Hansestädte in Paris ist jetzt vr . Heeren .

Altoua , 26. Febr. (Köln . Ztg.) Das schleswig-hol¬
steinische Verordnungsblatt enthält einen Erlaß , in welchem
es heißt : „Nachdem die Oberzivilbehörde mit Dänemark in

unmittelbaren amtlichen Verkehr getreten ist , werden die Lo¬

kalbehörden hiedurch ermächtigt , innerhalb ihres gesetzlichen
Wirkungskreises bei den Fragen , welche eine schleunige Erle¬

digung erheischen , sich mit den dänischen Behörden in unmittel¬

baren Amtsverkehr zu setzen , dabei jedoch jedes Eingehen aus

prinzipielle Fragen zu vermeiden ." Die dänische Regierung

hat eine gleiche Verfügung erlassen .

Nach einer Bekanntmachung der hiesigen Einquartierungs -

kommission werden für preußische Truppen weitere Quar¬

tiere gesucht und deßfallsige Anerbietungen baldmöglichst
erbeten . Der heutigen Parade des Linienmilitärs in Hamburg

wohnte der aus den Herzogthümern eingetroffene General

Canstein mit seinem Stabe bei .

Aus Schleswig -Holstein , 24. Febr. (Sch. M .) Das
am 12 . d . M . zu Rendsburg vereinbarte Programm der

neuen nationalen Partei schweigt über ihr Verhältniß zum

Herzog . Daß dieses Schweigen aber keineswegs , wie es

vielfach der Fall gewesen , als ein Aufgeben des Herzogs gedeu¬
tet werden solle , verlangt ein aus den betreffenden Kreisen

stammenNr Artikel , den die Flensburger „ Nordd . Ztg ." , das

Organ derselben , kürzlich an der Spitze ihres Blattes enthielt .

Er lautete :
Von einzelnen Blättern sind aus dem Umstand , daß in dem in

Rendsburg am 12 . Febr . vereinbarten Programm de« Herzogs keine

Erwähnung geschehen , Schlüffe gezogen , die wir nicht als berechtigt

gelten lassen können . Es handelte sich bei der Feststellung der Sätze

des Programms lediglich darum , über da « künftige Verhältniß der

Herzvgthümer zu Preußen und über die Art drr Durchführung dessel¬

ben die genreinsame Ueberzeugung der Anwesenden präzis und schärfer ,

als bisher geschehen, dahin zu formuliren , daß unter dem » Anschluß "

die dauernde Uebertragung der militärischen und diplomatischen Ho¬

heitsrechte an die Krone Preußen zu verstehen , und daß die Durch¬

führung dieser Maßregel vor der definitiven Ordnung der inner » An¬

gelegenheiten sicher zu stellen sei . Im Uebrigen blieb man natürlich

auf dem Standpunkt stehen , den man bisher eingenommen

und vertreten hatte .

Berlin , 26 . Febr. (Köln . Ztg.) In Bezug auf die preu -
ßischenForderungen stimmen alle Nachrichten darin über¬

ein , daß Preußen allerdings die Verfügung über den schleswig¬

holsteinischen , nach der preußischen Militärverfassung zu or -

ganistrenden Truppenkörper , sowie die strategischen und

maritimen Punkte behalten will . Ein Wiener Telegramm
meldet heute , die preußische Depesche habe in Wien einen

nicht unbefriedigenden Eindruck gemacht . Uebrigens hat

Oesterreich ein augenscheinliches Interesse daran , daß der

Faden der auf den etwaigen Anschluß gerichteten Verhandlun¬

gen sortgesponnen werde . Auf Schachzüge mancherlei Art

von beiden Seiten muß man sich gefaßt machen . Aber Nie¬

mand glaubt an einen irgendwie nahen Abschluß . — Wegen
der österreichischen Weinzölle wurde heute als wahr¬

scheinlich angesehen , daß Hr . v . Hock seine Forderungen wegen
der Weinzölle fallen lassen werde , falls dies noch nicht ge¬

schehen ist . Ein Abschluß in nächster Zeit gilt noch immer für

wahrscheinlich . — In den Verhandlungen mit England ist
die Angelegenheit der Fabrikzeichen geregelt . Eine Schwierig¬
keit war dadurch entstanden , daß das preußische Strafgesetz¬

buch im Art . 269 nur diejenigen Zeichen schützt , die den Na¬

men des Fabrikanten oder der Firma tragen , während das

neue sächsische weiter geht und auch durch Notonetät bekannte

Embleme schützt . England hat sich für die gegenseitige An¬

wendung des preußischen Gesetzes entschieden . In den letzten

Tagen wurden aus London Weisungen darüber erwartet ,
unter welchen Bedingungen deutsche Produkte und Schiffe in

den englischen Kolonien zugelassen werden sollen . — Die M i-

litLrkommission des Abgeordnetenhauses wird am näch¬

sten Dienstag ihre erste Sitzung haben . Der Vorbericht von

Gneist und Forckenbeck ist auf Ablehnung des Gesetzentwurfs

gerichtet , während die Regierung zur Vorlage eines Organi¬

sationsgesetzes aufgefordert werden solle . Die Kommission
wird sich wahrscheinlich für einfache Ablehnung aussprechen .
— Der präjudizielle Antrag von Michaelis und Genossen

wegen der Eisenbahnen wird , wie man glaubt , nach Erledi¬

gung des Generalberichts wahrscheinlich angenommen werden .

Berlin , 27 . Febr. Die von dem brittischen General¬
konsul für die Hansestädte , Hrn . Ward , hier angeknüpften
Unterhandlungen über weitere Verkehrserleichterungen zwi¬

schen England und dem Zollverein sollen ihrem Abschluß

nahe sein . Auch die Verhandlungen wegen einer größer »

Annäherung Oesterreichs an den Zollverein nehmen
einen günstigen Fortgang . In der letzten Konferenzsitzung
haben über die Feststellung eines Termins für die Aufnahme
von Verhandlungen zur Herbeiführung einer vollständigen

Zolleinigung längere Berathungen stattgefunden . Hinsicht¬

lich der Weinzoll - Frage ist noch keine Verständigung erzielt .
— Wie verlautet , beabsichtigt die oldenburgische Negie¬

rung , die neuerdings sin den Wiener Archiven aufgefundenen
Aktenstücke in Betreff der schleswig -holsteinischen Erbfolge -

Angelegenheit demnächst vollständig zu veröffentlichen . Auch

sollen von oldenburgischer Seite Schritte gethan werden , um

diese Aktenstücke an das mit der Erbfrage beschäfte preußische
Kronsyndikat gelangen zu lassen . — Heute Mittag trat das

Staatsministerium zu einer Berathung zusammen . Als den

Gegenstand derselben bezeichnet man den Plan wegen Erwei¬

terung der Flotte .
Berlin , 27 . Febr . Die „ Nordd . Allg . Ztg. " bringt heute

einige ostensible Bemerkungen , deren Spitze gegen den Fürsten
Metternich , den Vertreter Oesterreichs in Paris , gerichtet
ist. Den Anlaß dazu bietet ihr eine längere Auslassung des

Hrn . Debrauz de Saldapenna , Redakteur des „ Memor . di -

plom . " Es mag genügen , folgende Stellen aus dem Artikel

des Pariser Blattes herauszuheben :
Meine Beziehungen zu dem Fürsten Metternich - sagt Hr . Debrauz

— sind der Art , daß man sie voller Stolz laut bekennen kann : sie

find unter den Auspizien de« Wohlwollen « gegründet , mit dem der

berühmte Vater desselben mich zu ehren stet« gewürdigt hat ; übrigens
datiren dieselben von der Zeit , wo der gegenwärtige Botschafter Oester¬

reichs in der diplomatischen Karriere als k. k. GesandtschastSattache in

Paris debütirte . Als ich da« » Memorial diplomatique " begründet ,

habe ich die Allianz zwischen Frankreich und Oesterreich als die Grund¬

lage unseres Programms bezeichnet . ES ist somit eben so logisch als

natürlich , daß ich mich nach Kräften befleißige , die Be¬

mühungen de « Fürsten Metternich zu unterstützen , der

ebensowohl durch seine offizielle Stellung , als durch seine persönlichen

Sympathien dazu berufen ist , die freundschaftlichen Beziehungen zwi¬

schen seinem Hof und dem der Tuilerien zu unterhalten und fester zu

knüpfen . Aber ich glaube auch , daß Niemand mehr als Sc . Hoheit

bereit sein würde , für die Unabhängigkeit meiner Ucberzeugungen

Zeugniß abzulegen , weil , nach meiner Art zu denken und zu handeln ,
der Schriftsteller , der die Achtung des Publikums verdienen will , da¬

mit anfangen muß , sich selbst zu achten . Was mich anbelangt , so

muß ich der Wahrheit gemäß aus Ehre erklären , daß der würdige

Vertreter Oesterreichs zu Paris , anstatt die Angriffe des »Memorial

diplomatique
" anzureizen und zu crmuthigen , es stets als einen per¬

sönlichen Dienst von mir gefordert hat , den Ton meiner eigenen Auf¬

fassungen in Bezug auf die preußische Politik zu mäßigen und die

Regungen meiner Korrespondenten zu beschränken .

Dazu bemerkt die „ Nordd . Allg . Ztg . " :
Wir ersehen also aus diesen Mittheilungen , daß der kais . österreichische

Botschafter in Paris in inniger Verbindung mit einem Journale steht ,

welches die Sprengung des Bündnisses zwischen Preußen
und Oesterreich herbeizuführen sucht und eine französisch -öster¬

reichische Allianz eifrigst zu vcrtheidigen bemüht ist. Diese Mitthei¬

lungen ergeben die Thatsache , daß der österreichische Botschafter in

Paris einer Politik Vorschub leistet , welche mit der zu Tage getretenen

politischen Haltung des österreichischen KabinetS gegen Preußen im offen¬

sten Widerspruch steht .
Wir wollen für heute au « diesen Verhältnissen keine weitern Folge¬

rungen ziehen , sondern nur die Frage aufwersen : was würde die kais .

österreichische Regierung thun , wenn der Gesandte einer mit ihr be¬

freundeten und innig verbundenen Großmacht in gleich offenkundiger

Weise eine politische Haltung einnehme , welche auf die Lösung dieser

freundlichen Beziehungen gerichtet ist ?

Wien , 25 . Febr. Das mehrerwähnte Schreiben des
Staats Ministers an den Präsidenten des Abgeordneten¬
hauses , welches anzeigt , daß die Minister bis zur Beschluß¬
fassung über den Vrints ' schen Antrag den Ausschußsitzungen
nicht beiwohnen wollen , lautet :

Das Abgeordnetenhaus deö Reichsraths hat in seiner heutigen

Sitzung , anknüpfend an jene Erklärungen , die der Hr . Finanzmini¬

ster im Namen der kaiserl . Regierung bei Vorlage des Staatsvoran¬

schlags für 1866 abgegeben hat , beschlossen , daß der Finanzausschuß

aufgefordert werde , an da « Haus darüber Bericht zu erstatten , ob und

inwieweit mit Rücksicht auf die von dem Finanzminister bei Vorlage
des Staatsvoranschlags Namens des GesammtministeriumS abgegebene

Erklärung — zur Erzielung umfassender Ersparungen — die Fest¬

stellung der Zifferansätze der Finanzgesetze für die Jahre 1865 und

1866 ausnahmsweise in einer von der bisherigen abweichenden

Form im Wege der Vereinbarung mit der Regierung vorzuneh¬
men wäre . Nach der Tragweite dieses Beschlusses , der auch eine

veränderte Behandlung als die bisher übliche und eingehaltene bezüg¬

lich des Staatsvoranschlages für 1865 zur Folge haben kann , glaubt
man vvraussetzen zu dürfen , daß der Finanzausschuß die Speziqlbe -

rathung de « letztgedachten Voranschlages für so lange einstellen dürfte ,
bis da « Abgeordnetenhaus darüber Beschluß gefaßt haben wird , ob

die bisher übliche Behandlung bei Feststellung des Staatsvoranschlages
beibehalten , rücksichtlich fortgesetzt werde , oder ob eine veränderte Platz

zu greifen habe . Sollte aber wider Vermuthen der Finanzausschuß

dieser Anschauung nicht beistimmen , sondern beschließen , ungeachtet
des inmitten liegenden heutigen Beschlusses , mit der Spezialberathung
des Staatsvoranschlags für das Jahr 1865 sortzufahren , so habe

ich im Namen der kais . Regierung die Erklärung abzugeben , daß die

Minister und andern Regierungsvertreter ihre Betheiligung an dieser

Detailberathung so lange nicht eintreten lassen können und werden ,
als nicht daF Abgeordnetenhaus beschlossen haben wird , welche Art

der Behandlung de« Staatsvoranschlags für das Jahr 1865 künftig
stattzustnden habe . Ich habe die Ehre , Ew . Hochwohlgeboren zu
ersuchen , von dieser Erklärung der kaiserl . Regierung dem Finanz¬
ausschuß Mittheilung machen zu wollen . Wien , 23 . Febr . 1865 .

Schmerling m . p .

Ztatien .
Turin , 24 . Febr. (Köln . Ztg.) Victor Emanuel

wird bis zum nächsten Mittwoch in Turin bleiben und am
Sonntag in Mailand sich am Gala - Corso betheiligen . In
der Begleitung des Königs begibt sich das ganze diplomatische
Korps nach Mailand . Der König wird von Mailand un¬
mittelbar nach Florenz zurückkehren . Damit sind die Gerüchte
widerlegt , als beabsichtige Victor Emanuel seinen vorläufigen
Sitz wieder in Turin zu nehmen , was sicherlich die Verlegung
der Hauptstadt unnöthig verzögert hätte . — Heute haben in
der Kammer die Verhandlungen über die Abschaffung der
Todesstrafe begönne » . Drei Redner , Crispi , Mancini und
Massari , haben gesprochen ; die beiden Erster » für , der Letztere ,
Mitglied der Rechten , gegen die Abschaffung der Todesstrafe .
Der Justizminister gab die Erklärung ab , die Regierung werde
ihren Standpunkt in der Angelegenheit zu erkennen geben ,
wenn in den Verhandlungen die Ansichten der Kammer deut¬
lich genug zu Tage getreten seien . Man schließt daraus , daß
die frühere Bestimmtheit und Entschiedenheit im Schoß der
Regierung einigen Bedenken Platz gemacht habe .

* Turin , 25 . Febr . Der „ Movimento " meldet , daß 316
der Gefangenen , welche von den Franzosen den italieni¬
schen Behörden überliefert wurden , in Genua am 23 . d . M .
ans Land gesetzt wurden . Der gesammte Transport , welcher
von Rom expedirt wurde , bestand aus 253 Galeerensträflin¬
gen und 63 politischen Verurtheilten . Der „ Movimento "

fügt hinzu , daß die 63 politischen Verurtheilten von den fran¬
zösischen Behörden sehr rücksichtsvoll behandelt wurden .

Frankreich .
* Paris , 27 . Febr . Die Adreßkommission deS

Senats hielt heute eine neue Sitzung , in welcher die Mi¬

nister Aufklärungen über verschiedene Fragen der innern und

auswärtigen Politik gaben . Montag oder Dienstag dürfte
der Adreßentwurf im Senat gelesen werden . — Die „ Paine

"

meldet : „ Das Projekt der Bildung einer sog . Handelsflotte ,
von dem wir gesprochen haben , welche fünfzig Dampfschiffe
in sich begreift , die ausschließlich dazu bestimmt wären , Frank¬
reich und Algerien zu bedienen , scheint binnen kurzem zur
Ausführung kommen zu wollen . Wie man versichert , ist das

nöthige Kapital zusammen . Diese Flotte würde ganz beson -



ders für den Transport von Mineralien , Marmor und Holz
von Algerien verwandt werden, und für die Ausbeutung
dieser verschiedenen Produkte würden andere Kompagnien
sich bilden , die sich der Handelsflotte annektiren würden.
Man wird das Interesse begreifen , welches an diesen
Schöpfungen haftet und welche Ausdehnung zu nehmen sie
berufen sind, wenn man sich erinnert, daß das Tonnengeld
beim Eintritt in die algerischen Häfen neulich durch kaiserl.
Dekret abgeschafft worden ist .

"
Baron Rothschild hat , um der im Turiner Parlament

gegen den Eisenbahn-Verkauf erhobenen Opposition die Spitze
abzubrechen, zehn Millionen Fr . für die Durchstechung des
Mont-Cenis gezeichnet .

Wie unzureichend der neue Gesetzvorschlag über die G e -
meinderäthe ist , geht daraus hervor , daß die Polizei in
allen Bezirksstädten , welche mehr als 40,000 Einwohner zäh¬
len , der Hand der Bürgermeister entzogen bleibt . Diese Be¬
stimmung scheint um so weniger gerechtfertigt , als die Bürger¬
meister der betreffenden Ortschaften von der Regierung er¬
nannt werden . Die Folge dieser Beschränkung ist eine

^große
Verwirrung in Polizeisachen , indem die Agenten der Sicher¬
heitsbehörden , welche von Präfekten abhängen , den Bürger¬
meister nicht beachten. — Der Bischof von Orleans er¬
lebt die Unannehmlichkeit , von seinem Kanonikus Pelletier
Lügen gestraft zu werden . Dupanloup , der nicht gegen das
Verbot der Regierung die Bulle veröffentlichen wollte , hatte
behauptet , er habe sich mit seinem Kapitel über seinen Hirten¬
brief berathen . Jener Pelletier erwiedert nun , das Kapitel,
das , wie es scheint , die Veröffentlichung der Bulle trotz des
Regierungsverbots wollte , sei weder über Form noch Inhalt
jene« Schriftstücks um Rath befragt worden . — Die am
1 . März hier beginnenden internationalen Konferenzen
über die Regelung der Telegraphengebühren u. s. w.
werden von allen Staaten Europa 's beschickt werden; der
Grundsatz der Gleichförmigkeit der Gebühren hat allenthalben
Anerkennung gefunden.

Der erste Theil der Börse war sehr fest . Rente wurde
aus 67.85, Mob . auf 948 getrieben . Als jedoch die Consols
in Baisse kamen und besonders als ital . Anl. unter der Wucht
der Offerten von 65 Fr . auf 64 .60 wich , trat auch auf die
übrigen Werthe eine Reaktion ein . Rente bleibt 67 .65 ;
Mob. 935 . Eine treue ital . Anl. von 500 Millionen soll be¬
schlossen und mit der Laffittestraße in Unterhandlung sein.

Rußland und Polen .
iKt. Petersburg . Ein Senatsbeschluß hat , um in Zu¬

kunft solchen Unregelmäßigkeiten , wie sie in Moskau vorge¬
kommen, vorzubeugen , dekretirt , daß bis auf Weiteres jeder
Adelige zur Theilnahme an den Adelsversammlungenberech¬
tigt bleibt , so lange er nicht allen Grundbesitz durch Verkauf
oder sonstwie verloren hat.

Die russische „Petersb . Ztg." entwirft folgende traurige ,
aber der Wirklichkeit völlig entsprechende Schilderung von
dem gegenwärtigen Zustande Litthauens : „Nur in den
Hauptstädten, in der Nähe der Eisenbahnen, macht sich noch
ein geringer Verkehr bemerkbar . Aber entfernt man sich
einige Werst von der Hauptstraße , so trifft man keinen Rei¬
senden, kein lebendiges Wesen . Kommt man in ein Dorf ,
so glaubt man , einen verzauberten Ort betreten zu haben .
Man hört kein Wort, keinen Widerhall , Alles scheint ausge -
stvrben zu sein . Nur Winde sausen , und hin und wieder
heulen Hunde . Ueberall Grab und Vernichtung. Von Wilna -
bis Grodno ist das fruchtbare Land in eine Wüste verwandelt."
— In russischen Blättern wird vielfach darüber geklagt, daß
manche von den im Königreich Polen angestellten russischen
Beamten , namentlich von den jüngern, mit besonderer Vor¬
liebe polnische Gesellschaft suchen und eine starke Hinneigung
zur polnischen Sprache und polnischen Sitten zeige » . In
voriger Woche wurden , wie der „Ostsee-Ztg ." geschrieben
wird , drei als Pvlenfreunde. verdächtige Beamte des bäuer¬
lichen Rcgulirungskomitee 's , die schon vor längerer Zeit aus
Petersburg nach Warschau geschickt waren , auf einer Eisen¬
bahnstation in der Nähe der preußischen Grenze von der Po¬
lizei angehalten und nach strenger Revision unter Eskorte
nach Petersburg zurückgeschickt . Dieses Verfahren soll in
Folge einer Denunziation von Warschau aus veranlaßt wor¬
den sein . — Dem Marquis Wielopolski ist in Folge der
Bemühungen seines Sohnes , des Grafen Siegmund , der zu
diesem Zweck in Petersburg war und Audienz bei dem Groß¬
fürsten Konstantin hatte , auf Conto der ihm zukommenden
Entschädigungen für die abgelösten bäuerlichen Leistungen die
Summe von einer Million polnischer Gulden (166,666 Thlr .
20 Sgr .) ausgezahlt worden . Nach einer andern Version
soll diese Summe das Doppelte betragen haben . - Die Aka¬
demie der schönen Künste in Warschau , die schon unter
der Verwaltung des Marquis Wielopolski wegen des hervor¬
ragenden Einflusses ihrer Zöglinge auf die stürmischen Ereig¬
nisse des Jahres 1861 und wegen Betheiligung derselben an
polnischen Demonstrationen geschlossen wurde , wird zum
1. Apr . d . I . wieder theilweise eröffnet werden .

Die Polizei in Warschau will die Spur des Ausganges
der seit vierzehn Tagen dort wiederholt verbreiteten revolutio¬
nären Proklamationen bis in einige Klöster verfolgt haben .
Gegen die betreffenden Konvente ist bereits die kriegsgericht¬
liche Untersuchung eingeleitet. Sollte durch diese die politi¬
sche Ermittlung bestätigt werden , so wird die Existenz der noch
in Polen bestehenden Klöster , deren Erhaltung lediglich der
Verwendung des Statthalters Grasen Berg zu verdanken ist ,
ernstlich bedroht sein.

Amerika ^
* Ne «-York , 17 . Febr. , Morgens . Sherman ist

über Branchville hinaus gegangen und hat sich Orangeburgs
bemächtigt. Ein Theil seiner Armee ist auf der James-Insel,
südlich von Charleston , an's Land gegangen . Die Operatio¬
nen gegen Wilmington haben wieder begonnen .

* Neu -Bork , 17 - Febr . Der südstaatliche General
Hardee meldet aus Charleston unterm 13. : Der Feind
hat diese Nacht den Militärkordon auf der Insel James
forcirt ; unsere Linien sind heute wieder hergestellt worden ,

aber der Feind steht noch in ziemlicher Stärke auf der Insel.
Nach der „Sentinelle" von Richmond ist Branchville wahr¬
scheinlich geräumt worden . Drei Angriffe gegen Wilming¬
ton sind zurückgeschlagen worden . Man versichert, Sher¬
man sei bis Florenz vvrgegangen .

Der dänische Gesandte läugnet es , daß seine Regierung
den Südstaatlichen zwei Dampfschiffe verkauft habe , die aus
dem Hafen von Bordeaux gekommen seien und denen man
die Absicht zuschreibt, daß sie Neu-Uork angreifen sollen.

Der mexikanische Gouverneur hat den Kolonisations-
Plan des Doktors Gwin zurückgewiesen, in der Furcht, daß die
Errichtung einer südstaatlichen Kolonie auf seinem Gebiet
Verwicklungen mit den Verein . Staaten Hervorrufen könne.
Alle unionistischen Reisenden in Mexiko müffen für die Zu¬
kunft mit einem Erlaubnißschein der unionistischen Behörden
versehen sein. Es wird versichert, Juarez befinde sich in der
Provinz Sonora. Ein bedeutendes Korps von Imperialisten ,
unter Befehl Vega 's , ist in Sonora eingefallen . De ? juari-
stische General Patori hat sich in Bewegung gesetzt, um sie zu
schlagen.

Nachrichten von Peru melden , daß Admiral Paryaim
Begriff stand , nach Chile abzugehen, um von der Regierung
dieses Landes das Geld zu fordern, welches er für Kohlenan-
kauf bezahlt hatte, und um zugleich Erklärungen zu fordern,
widrigenfalls er den Hafen von Cota-Caldero in Beschlag neh¬
men werde.

Paraguay . Der Minister des Auswärtigen der Repu¬
blik Paraguay hat ein Rundschreiben an die europäischen Re¬
gierungen gerichtet, welches nach der „Köln. Ztg ." folgender¬
maßen lautet :

Assuncion , 31 . Dez. 1864 .
Der Unterzeichnete Minister , Staatssekretär der auswärtigen Ange¬

legenheiten der Republik Paraguay , beehrt sich , Ew . Ercellenz mitzu -
theilen, daß in Folge der Mißachtung des Protestes , den seine Regie¬
rung dem Ministerresidenten Sr . Mas . des Kaisers von Brasilien Hie¬
selbst unterm 30. August v. I . notifizirt , und am 3. September er¬
neuert hat , seiner in Folge der Provokation zum Kriege durch die
Okkupation des Gebiets der Republik Uruguay , womit Brasilien dem
Proteste geantwortet hat , die Beziehungen zwischen seiner Regierung
und der Sr . Maj . des Kaisers von Brasilien am 12 . November d.
I . abgebrochen worden sind , und die Republik somit den Krieg , zu
dem sie herausgefordert wurde , aufnimmt . Der hiedurch von Bra¬
silien herbeigeführte Kriegszustand — der durch die kaiserliche Regie¬
rung durch Beobachtung einer loyalerm Politik und vermittelst einer
Erklärung , die befreundete Nationen beanspruchen können , besonders
die des Unterzeichneten, hätte vermieden werden können — verbunden
mit der Gewißheit, daß das Kaiserthum im Norden der Republik Trup¬
pen konzentrirt, macht es der Regierung des Unterzeichneten zur Pflicht ,
die Prinzipien , die seinen auf die Basis der internationalen Politik
Europa 's gestützten Protest motiviren , aufrecht zu erhalten . Eine Di¬
vision der Armee von Paraguay ist zum Schutz seiner Grenzen bereits
in Bewegung gesetzt worden. Die Regierung de» Unterzeichneten
schmeichelt sich mit der Hoffnung , daß ihre uneigennützige Politik zu
Gunsten der Ausrechterhaltung des Gleichgewichtsder La -Plata - Staaten ,
dessen Alterirung die Existenz und Wohlfahrt derselben gefährden
würde, die Sympathien Ew. Ercellenz Regierung für sich haben wird .
Die Regierung des Unterzeichneten ist davon unterrichtet , daß die bra¬
silianische Regierung in Europa Anwerbungen von Unterthanen be¬
freundeter Nationen beabsichtigt , um ihre Streitkräfte gegen die Re¬
publik zu verstärken. Se . Ercellenz der Hr . Präsident hat dem Un¬
terzeichneten befohlen , Ew . Ercellenz Regierung zu ersuchen , daß Maß¬
regeln getroffen werden, die das Anwerben der Unterthanen in Ihren
Staaten oder im Auslande , welches die Verstärkung der kaiserlichen
Armee Brasiliens während des Kriegs , den es gegen Paraguay ange¬
stiftet hat , bezweckt, verhindern . Mit vollem Vertrauen fleht des Un¬

terzeichneten Regierung der Erfüllung seiner an Ew. Ercellenz Regie¬
rung gerichteten Bitte entgegen , die dem internationalen Gebrauche
gemäß und im Einklang mit den freundschaftlichen Beziehungen ist ,
welche glücklicher Weise zwischen beiden Ländern herrschen .

Der Unterzeichnete ergreift die Gelegenheit rc. — Jose Berges .

Bade «.
Mannheim , 24 . Febr . (Mannh . I .) Im Lauf dieser Woche

wurde der für Juristen interessante Stammguts - Prozeß , wel¬

chen Frhr . F . v. B. und sein ältester Sohn gegen die jüngere Linie
der Familie führten , entschieden . Es war eine Riesenarbeit für die

Gerichte , denn eS muhten die Urkunden der Familie vom Jahr 1414
an geprüft werden. Es wurde in der letzten Instanz , wie in den bei¬
den ersten , zu Gunsten der Beklagten entschieden .

chst Konstanz , 27. Febr. Unser Fasching entwickelt dieses
Jahr eine besondere Lebendigkeit . In der ganzen vergangenen Woche
reichte ein Abend dem andern die Hand mit einem Ball , indem keine
der Gesellschaften , gesellige und Gesangvereine zurückblieben. Einen

Hauptspaß hatte der . Bodan " gestern Nachmittag veranstaltet , wozu
die mitunter beißenden Anzeigen die Woche über einluden . Es wurde
im ConciliumSsaal ein Jahrmarkt abgehalten. Jongleure , Menagerie ,
Wachsfiguren-Kabinette mit lebenden Bildern , Gallerten , Bauernhoch¬

zeiten u . s . w. , Alles bunt durcheinander , hatten eine Unzahl Be¬

sucher angezogen. Da « Ganze war belebt durch Spaß und Witz,
wozu natürlich die Erlebnisse der jüngsten Zeit in nah und fern rei¬

chen Stoff gaben.

Konstanz , 27. Febr. Die diesjährige Ausbeute aus kel¬

tischen Pfahlbauten im Ueberlinger See am diesseitigen Ufer
ans Litzelstetter Gemarkung , Eigenthum de» Hrn . Domänenver¬
walters Walther , ist bereits im Wessenberg - Museum aufgestellt und

geordnet. Die Sammlung enthält sehr interessante Sachen aus der

ältesten keltischen Zeit aus der sog . Steinperiode , wie z. B . ein sehr

große », von der Hand aus Seeletten geformtes Geschirr in der Form
eines Kübels , Bruchstücke von andern Gefäßen , von Lehmwänden,
Fußböden, Geflechtwerk und Gewebtsacken (grob und sein ) , Cerealien,
Hasel- und Wallnüsse , Holzäpfel und Tannenzapfen rc . , Alles ganz
verkohlt, da diese Niederlassung durch Feuer zu Grund gegangen ; so¬
dann vollständige Getreidemühlen (Kornquetscher) , Schleifsteine, Feuer¬
stein -Bohrer und Sägen , Steinbeile und Meise! u. s. w . Zu dieser

Sammlung hat Jedermann zu jeder Zeit freien Zutritt , worauf man
die Fremden, welche unsere Stadt berühren und Interesse an der Sache

haben, aufmerksam machen will .
Die Damm - und Brückenarbeiten bei der Mainau rücken rasch

vorwärts und sind vom Wetter (andauernde Kälte) sehr begünstigt .

Vermischte Nachricht««,
— Ko bürg , 25 . Febr. (Nürnb . Korr.) Eine heute erschienene

Ministerialverordnung , welche von dem neuen Minister v. Schwendler
gegengezeichnet ist , führt vom 1 . März d . I . an die 7 . Auflage der
k. preußischen Pharmakopöe nebst den auf Seite IV und V
unter Nr . 2 — 5 incl . vorgedruckten allgemeinen Bestimmungen im
Herzogthum Koburg ein .

— Magdeburg , 25 . Febr . Die „Magdeb. Pr ." berichtet : Die
l . und 4 . Kompagnie des 66. Infanterieregiments find heute Abend
7 Uhr telegraphisch nach Burg beordert worden. So viel verlautet ,
soll der Zweck der Maßregel die Verhütung drohender Arbeiterun¬
ruhen sein .

— Glogau , 23 . Febr. (Ostd . Ztg.) Da » hiesige Kreisgericht
hat gegen die bezüglichen Nummern de « »Münchener Volksboten"

, der
»Schwäbischen Zeitung " und der „Dresdener Nachrichten" wegen der
in den betreffenden Artikeln über die Kohlendampf - Affaire an¬
geblich enthaltenm Beleidigung der hiesigen Kriminalabtheilung auf
Vernichtung erkannt .

— Friedrich Haase ist au« Petersburg zu Gastspielen in Deutsch¬
land eingetroffen. Zunächst tritt er in Elbing und Königsberg auf .
Von Rußland hat er sich schließlich nicht nur in Frieden getrennt ,
sondern mit Engagementsanträgen für die ganze nächste Winter¬
saison. Es ist wahrscheinlich , daß Hr . Haase, da seine Frau dem
kaiserl. russischen Hoftheater noch für zwei Jahre verpflichtet ist , we¬
nigstens künftigen September wieder , wenn auch nur zu einem Gast¬
spiel, dahin zurückkehrt .

* Paris , 27. Febr . Die »Patrie " gibt einige Auskunft über den
am Mittwoch erscheinenden ersten Band der Geschichte Julius Cäsar 'S.
Derselbe wird aus zwei Büchern bestehen. Das erste derselben führt
den Titel » die Zeiten Roms vor Julius Cäsar " und begreift sechs
Kapitel , nämlich 1) Rom unter dm Königen (von der Gründung
Roms bis 224) ; 2) die Errichtung der Konsular -Republik 224 - 416 ;
3) die Eroberung Italiens 416 - 488 ; 4) die Wohlfahrt des Necken¬
des Mittelländischen Meeres vor den finnischen Kriegen ; 5) punische
Kriege, Kriege in Griechenland und in Asien , 488—621 ; 6) die Gracchen,
Marius und Sulla 621 — 676.

* Die Tantiemen der Bühnenschriststeller und Komponisten von
sämmtlichen Theatern von Paris betrugen im Jahr 1864 die Sum¬
men von 1,341,145 Fr . 69 Et . Davon hatten zu entrichten : da»
Theatre du Chatelet 151,185 Fr . 83 Ct . , Komische Oper 131,461 Fr .
69 Ct . , Theatre franyais 108,743 Fr . 96 Ct . , Theatre lirique 101,736 Fr .
15 Ct . Palais -royal 100,352 Fr . 99 Ct . Die Große Oper stgurirt
in dieser Liste nur mit 87,634 Fr . 45 Ct . — Im Jahr 1863 war die
Summe bedeutender, sie belief sich auf 1,352,412 Fr . 36 Ct . ; im
Jahr 1857 war sie nur 993,621 Fr .

— Wie die »Ruff . Korresp. " meldet , ist die Uebersetzung von Na -

Poleon ' S lll . Leben Cäsar 'S in'S Russische dem Petersburger Uni¬
versitätsprofessor Stassulowitsch übertragen . Der Pariser Verleger
Pion hat wegen dieser russischen Ausgabe für die Summe von
24,000 Fr . unterhandelt .

— Eine Gesellschaft englischer Kapitalisten hat so eben kontraktlich
die Erleuchtung von Moskau durch GaS übernommen .

— Ueber den Schlittschuhläufer Jackson HayneS , der jetzt in Peters¬
burg seine Virtuosität bewundern läßt , berichtet das Feuilleton der
(deutschen ) „Petersburger Ztg . » vom 24. Febr . : »Der Schlittschuhläufer -
Club auf der Newa gab ihm für seine erste Vorstellung eine Grati¬
fikation von — 1500 Rubel . Seine Kon - pIus-ultrs -Leistung war
wohl die, daß er sich, wie man dies auf der Arena eine « Zirkus zu
sehen Pflegt, rückwärts überneigte, mit Kopf und Nacken die Eisfläche
berührte , und sich dann , ohne Beihilfe der Hände, wieder aufrichtete ."

— Die telegraphische Verbindung zwischen Petersburg und
Teheranist am 5 . Febr

'
eröffnet worden.

— Aus Konstantinopel , 11 . Febr. , wird der „ Allg. Ztg ."

geschrieben : »Das kaiserliche Geschenk für die Kaaba in Mekka ist
Heuer zum ersten Mal mit dem Dampfschiff von hier weggegangen,
statt wie sonst zu Lande . Der Widerwille der Fanatiker gegen diese
Beförderungsweise hat darin seine Bestätigung erhalten , daß das heilige
Geschenk in den Dardanellen untergegangen ist. "

— Wie heutzutage die Industrie alle Welt beleckt , erhellt ans der
Ankündigung , daß ein paar unternehmende Engländer an der Stelle ,
wo einst Sodom und Gomorrha standen , eine Faktorei zur
Gewinnung von Brom errichten wollen .

Karlsruhe , 28. Febr . Morgen , 1 . März , wird Hr . vr . Iordan
seine wegen der sich häufenden Zerstreuungen der Faschingszeit unter¬

brochenen Vorträge wieder aufnehmen und an zwei Abenden den Schluß
s iner Siegsriedsage vortragen . Von Personen , die diese Parthien
seines Nibelungenepvs kennen, wird uns versichert , daß dieselben, wir

sie einen Stoff ( Liegfrieds Tod) behandeln , der an Größe und er¬

schütternder Wirkung den der meisten vorhergehendenTheile übertrifft ,
so auch an Krast der Darstellung , Schwung der Sprache und Form¬
vollendung leicht alles bisher von der Dichtung Vorgetragene über¬

treffen. Wir ermangeln nicht , auf den seltenen Kunstgenuß , der hier
geboten wird , noch besonder « aufmerksam zu machen.

Karlsruhe , 728. Febr. Bei der heute stattgehabten Serien -

zichung der badischen 35 - fl. - L. oose sind folgende Serien

gezogen worden :
Nr . 52, 66, ISO, 306 , SM. S31 , 792, 1130, 1160, 1464, 1943 ,

2026 , 2066 , 2085, 2106, 2146, 2208, 2331 , 2480 , 2790, 2932 , 3350 ,
3370 , 3535 , 3718 , 3782, 3881 , 3990, 4062, 4280 . 4334 , 4554 , 4657 ,
4667 , 5165 , S377, 5716, 5731, 5848, 5910, 6237, 6313, 6352 , 6676 ,
6681 , 6718 , 6932 , 7678, 7810 , 7986.

Karlsruher Wttterungsbeobachtungen .

27 . Febr.
- aromr-

ter .
Ther¬
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meter.

» ML . Himmel. Witterung .

MorgeuoTMr 27" 1100 » 4- 3 .0 S .W. ganz bew . trb . , wind -, Rgtpf .
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Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Heim. Kroenlein .

Theater in Baden .
Mittwoch 1 . März . Die Katakombe« ; L)per in 3 Ak¬

ten von Ferdinand Hiller .



Z .u .134 . Karlsruhe .

Diensterledigung .
Die durch das Ableben des Archivars der Ersten

Kammer erledigte Stelle soll bei deren Wieder Zu¬
sammentritt anderweit besetzt werden .

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche
unter Begründung derselben binnen 4 Wochen
bei dem Präsidium der Ersten Kammer einzureichen .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1865 .
Das Präsidium .

Wilhelm Prinz von Baden .

Z .S.931 . Durch I . Schaiblr in Stuttgart ,
sowie durch alle Buchhandlungen Badens kann
bezogen werden :

Morgenröthe , die , der Weisheit und der Baum
des Lebens ; das ist : Grund und Schlüssel
zum wahrhaftigen Erkennen Gottes , des
Menschen , der ganzen Welt , und Offen¬
barung des Geheimnisses der dreieinigen
Weisheit . Den auserwählten Gläubigen
und Heiligen in Christo Jesu , die da beru¬
fen sind zum Abendmahl der Hochzeit des
Lammes , nach der Herrlichkeit des neuen
Jerusalems . Getreu nach der Ausgabe
von 1762 . 40 kr.

Clemens , 0r . R . , Die sibyllinischen Orakel ,
oder die Aussprüche und Weissagungen der
allen Sibylle über die Vergangenheit , Ge¬
genwart und Zukunft dir Welt . Aus alten
Schriften in deutscher Ucbertragung , mit
Einleitung und erläuternde » Anmerkungen .
2 Theile

'
2 fl . 24 kr.

Geheiwniß . das , vom Salz , als dem Lebens¬
balsam und dem Schatz aller Schätze ; oder
des Salzes göttliche Eigenschaften und seine
Wundcrwirkungen zu freudigem u . langem
Leben . Göttlicher Weisheit zum Lebe , auch
zur Verherrlichung des himmlischen Salz¬
bundes und den Menschen zum Vortheil
geschrieben von Elias Artist « Hermetica .
Getreu nach der Ausgabe von 1770 er¬
neuert . 48 kr.

Panar , der biblische Wunder - Medicus ; oder
von den Grundursachen der Krankheiten
und deren sicherer Heilung nach klaren und
geheimnißvollen Anweisungen in der heil .
Schrift . Von Einem , der die Wunder sol¬
cher Arzneien bei gläubigem Gebete selbst
erfahren und an Andern gesehen . Wort¬
getreu nach der Ausgabe von 1737 . 36 kr.

Z .u .227 . Bienne und Eichstetten .

Anzeige .
Wir beehren uns hiermit die Mittheilung zu ma¬

chen, daß wir zum Verkauf unseres Taschnmhren -
Fabrikats — von heute an — Herrn Isidor Weil jr .
in Eichstetteu bei Freiburg i . B . als unfern Reprä¬
sentanten für Süddeutschland bestellt haben .

Die anerkannt gute Qualität unserer Uhren , so¬
wie deren billiger Preis läßt uns hoffe» , durch Ge¬
nannten recht zahlreiche Aufträge , welche stets auf -
prompteste auSgeführt werden , zu erhalten .

BittMk , den 1 . Februar 1865 .

Areysus , Lrvy , Goschlrr k L«.
Vorstehendem reihe ich die Nachricht an , daß ich für

eigene Rechnung ein Uhrrnmacher - Werkzeug - und
Fournitnren - Geschaft , bestehend aus den besten Quali¬
täten , betreiben werde , und empfehle mich unter Zu¬
sicherung reeller und prompter Bedienung zu geneig¬
tem Zuspruch .

Eichflette « bei Frciburg i . B . , den 1 . Februar 1865 .
Mdor Weit junior.

HW" .
Z .u . 200 . Ein angehender Commis , der in einem

Spezereigeschäfte seine Lehre gemacht hat , und mit
gut, » Zeugnissen versehen ist , findet Platz . Die Ex¬
pedition dieses Blattes befördert schriftliche Gesuche .

Z .u .104 M a u n h e i m .

In einem Kurzwaaren - en - gros - <L eu - üetsil -
Geschäft wird ein junger Mann aus guter Familie
unter vortheilhasten Bedingungen in die Lehre ge¬
sucht . Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

Z .u . 181 . Karlsruhe .

Bis 1 . April d . I . rfl eine Lehrlingsstelle
esetzen bei Apotheker vr . Riegel in Karlsruhe .zu besetzen

Z .u .218 . Baden .

NeaLwirthfthastsrecht - Ver-
Aus einem der schönsten Punkte der

ATvästlH » Umgebung Badens , der von Fremden
und Einheimischen viel und gerne besucht wird , ist
das Real - WirthschaftSrechl unentgeltlich auf eiucRcihe
von Jahren unter der Bedingung zu vergeben , daß der
unternehmende Wirth auf seine Kosten ein passende «
Gasthaus erbaue , wobei sich Gelegenheit bietet , ein
dazu geeignetes Grundstück käuflich zu erwerben .

Lusttragende belieben sich an das Bankhaus F . S »
Metzer in Baden zu wenden .

Z .u .225 . Karlsruhe .

Vtistbauschule im Vr - landw. Garten in Karlsruhe.
Der Kursus über Obstbau beginnt am 13 . März .

" "

bauschule
Anmeldungen richte man an die Großh . Garten -

Z . u.228 .
" vr. W . Jordans Nilietungm-Epos

vorletzter Vortrag , Mittwoch 1 . März , 6V - bis 8 U . A . , im Foyer des großherzogl . Hosthcaters .
Abonnements auf die beiden letzten Vorträge für 1 Person s 1 fl. , für 2 Personen s 1 fl. 45 kr. in der

Hosbuchhandlung des Herrn Bielefeld . Ebendaselbst und an der Kasse Einzelkarten s 43 kr._

Die Verfolgungen,
welche der St. F . Daubitz '

sche Kriuter -Liqurur in jüngerer Zeit zu bestehen hatte , weil er dem Handelsmono¬
pole der privilegirten Apothekenbesitzer entgegmtrat , zeigen wieder einmal die Richtigkeit des Trvstspruches :
„ Auch das ist zum Guten "

, denn nicht allein , daß sie viel zur Klärung der gesetzlichen Zustände in Bezug auf
die Industrie beitragen , so wurden sie auch die Ursache , daß sich das Publikum , welches nun einmal gegen jede
Art von Bevormundung protestirt , über die Wirkungen des R . F . Dauditz ' schen Kriiuter -Liqucurs mehr als
sonst selbst zu unterrichten sucht . Daß es dabei blos wohllhätige und heilsame Wirkungen wahrnahm , beweist
das nachfolgende , mit vier und fünfzig Unterschriften bedeckte Schreiben :

Der leidenden Menschheit zum Mahle
bekunden die Unterzeichneten hiermit öffentlich , daß der von dem Herrn Apbtheker R . F . Daubitz in Berlin ,
Charlottenstr . 19 , erfundene Kräuter -Liqueur sich bei ihnen als ein so unübertreffliches Getränk bei Leiden
mancher Art bewährt hat , daß derselbe , obgleich schon in allen Welttheilen rühmlichst bekannt , doch nicht genug
öffentlich empfohlen werden kann . Jeder , der den Gebrauch desselben versucht hat , wird , wie wir , über Er¬
wartung befriedigt sein , und dem aus voller Ueberzeugung beipflichten : „ Nur der Neid kann ein solches in
allen Welttheilen anerkanntes Getränk zu verdächtigen suchen . "

Neuwedell , den 29 . Mai 1864 .
F. Nlund , Büchsenmacher . Hädke , Maler . I . Zllundl , Stadtältester . 8 . Uriiger , Gastwirthshaus
Fürstenau . Henschet , Natbmann . E . Heydenreich , Tischlermeister . S . Darkow , Tischlermeister . F .
8taven , Kupferschmiedmeister . L . Deetz , Tischlermeister . L. ZNuuül , Holzhändler und Gastwirth .
L . Trantow , Lehrer . Dito Räpp , Ingenieur . Th . ZNagedekurg , Uhrmacher . Petermann , Färbereibesitzer .
RubaT , Baumeister . R . Lenz , Kaufmann . Reckt,Stadtmusikus . Rtllhin , Kaufmann . Maurer . Rlietke .
8cher6ing . M . ckehrmann aus Zühlsdorf . 8 . Neumann . R . ZIlierzwa . Darkom . H . Rrause . Ä.
Marien . Pich , Tischlermstr . NI . Lenke . R . Schulz . Fritz . F . Pich , E . Röster . R . Retm . -ft Reim .
L . Nk . Hossmann . M . Reyer aus Collies . Theuerkauf . P , Hädicke , Lart Rarnick . Lchmittau , Kantor .
Ernst Narnick . H. Otto , Lehrer . L. Neumann . Lud . Ntohlseit . Horstmann , Erecutor . K . Handsch ,

Maurermeister . L . 8chmidt . L . Rök . 8tutz . Ä . Ruck . M . Peter . L . Hruppe .
An merk , des Referenten . Die Originale der Unterschriften dieses Schreibens sind in dem

Comptoir , Charlottenstr . 19 , jederzeit einzusehen .
Dieser Liqueur ist allein echt zu haben : in Karlsruhe bei I . Kiist , Langestraße Nr . 44 , und Ferd

Schneider , Amalienstraße Nr , 29 , sowie in sämmtltchen Städten des Großherzogthums , Z . s .382 .

Die Handelsschule u. kaufmännische
s « Hochschule zu Gera

ermöglicht Jüngeren und Netteren die Gewinnung einer tüchtigen Ausbildung in sämmtlichen kaufmännischen
Haupt -, und Hilfswissenschaften , sowie in den neueren Sprachen .

Erstere ( vom 13 . Lebensjahre an ) besuchen die eigentliche Handelsschule , die aus drei Jahresklassen be
steht , durchlaufen dieselbe, je nach Alter und Vorkenntniffcn , tu 1 bis 3 Jahren , wo gewünscht , in Verbindung
mit praktischer Lehre in Geraer Geschäftshäusern , um dann sofort in die Praxis überzugehen oder- , was vor -
zuziehen , zu ihrer höheren Vervollkommnung die kaufmännische Hochschule zu frequentire » . Mit derselben
steht ein Pensionat in Verbindung .

In die kaufmännische Hochschule , welche einen aus zwei in sich abgeschlossenen Semestern bestehenden
Jahreskurs umiaht und für sich ein wissenschaftliches Ganzes bietet , können nur Reifere ( etwa vom 17 . Lebens¬
jahre an ) eintietm , die sich entweder nach bereits stattgehabter praktischer Thätigkeit ( sei es als Lehrling ,
Volontär oder Comm s ) kaufmännisch -wissenschaftlich aus - , resp . sortbilden wollen oder die Geraer Handels¬
schule ( auch irgend eine andere zweckentsprechende Bildungsanstalt ) mit Ehren absolvirt haben . Für Solche ,
welche znm Verständnis der auf der Hochschule vorgetragenen Lehrgegenstände noch der Vorstudien bedürfen , ist
ein besonderer seniestraler Vorbildungskursuö ( die Vorakademie ) eingerichtet .

Die Handelsschule bafirt auf Prinzipien mittlerer Schnlanstalten , die Hochschule ist , dem Alter ihrer
Auditoren angeniessen , in ihren Vorlesungen und Praeticis rein akademisch .

Der Unterzetchnele kann sich auf eine 24jährig « Thätigkeit als Schriftsteller , besonders im kaufmännischen
Fach , und auf eine 18jährige Wirksamkeit als kausmännischcr Lehrer und Schuldirektor , sowie auf das Zeug -
niß vieler Hunderte von tüchtigen GeschäflSmäiiuern beziehen , die unter seiner Leitung erzogen worden sind .

Beginn des Unterrichts für das Sommersemester : am 4 . Tage nach Ostern . Anmeldungen werden spä¬
testens bis Ende März erbeten . lieber Bildungsgang , Bedingungen rc . geben die Prospekte genaue Auskunft ,die von dem Unterzeichneten gratis zu beziehen sind .

Gera , im Januar 1865 .

Dir . Dr Ed . Amthor .
Z .s .551 . Karlsruhe .

Rach RewDork
jede Woche zweimal per Dampfboot zu bedeutend ermäßigten Preisen . >»

RabuS L5 Stoll in Mannheim .
Hherrw Sohn w RarlÄrrche .

Z .u .165 . Offenbach a . M .

AsphaltDach -Filz ,
Asphalt -Dach -Pappe

Eindeckungen und Reparaturen von Dächern werden
zu festen Preisen übernommen .

Asphaltlacke , Theer , Gel , Schwarzpech ,
Naphthalin und Benzin .

Ofsmbach a . M .
Martenstein

Z 694

Die Unterzeichneten empfehlen ihreDüngerhräparate ,
«IS : gestampftes und gedämpftes Knochenmehl , Su -
Perphosphat , Weinberg - und Wiesendüngcr . Preis¬
listen stehen Nanlo zu Diensten .

Gemische Ikaörik Sei Karlsruhe.
-Otto Pauli .

Z .u .216 . Nr . 203 , Bruchsal .

Vergebung von Zimrner -
manns -Arbeiten .

Die zur Reparation des Gedeckes der Brücke über
die Elsenz bei Sinsheim erforderlichen Materialien
und Arbeite » , im Voranschlag von . 714 fl. 48 kr.
werden im Wege der Soumisfion vergeben .

Angebote hieraus sind schriftlich und versiegelt , mit
der Aufschrift „Brücken - Reparation betreffend " , bis

Samstag den 18 . März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bei diesseitiger Stelle einzureichen , bei welcher auch ,
sowie bei Stratzemneister König in Sinsheim der
Kostenüberschlag , sowie die Uebernahmsbedingungen
eingesehen werden können .

Bruchsal , den 23 . Februar 1865 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

I . Eisenlohr .
V .282 . Nr . 3665 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung . ) Unter O .Z . 59 wurde nach Beschluß
vom Heutigen die Firma Doelling L Wunder in
Karlsruhe , welche im Januar 1865 begonnen hat nnd
ein Gürtler - und Broncegeschäft nebst Metallgießerei
betreibt , in das Gesellschaflsregister eingetragen . Die
Gesellschaft besteht aus den Kausleuten LouisDoel -
ling von hier und Georg Wunder von Mann¬
heim , wohnhaft dahier . Beide Gesellschafter haben
volles Vertretungsrecht .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Vincenti .
V .283 . Nr . 3397 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung . ) Unter O . Z . 58 S . 69 und 70 des Ge -
seüschaflsregisters wurde eingetragen : Die öffentliche »
Blätter , in welche die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft Christosle Sc Compagnie in Karlsruhe ,
deren Hauptniederlassung in Paris ist , für das Jahr
1865 aufzunehmen sind , sind : Le Boniteur umversel ,
Ls Ksretts äes lribunesux , Le Droit , Les »neieunez
petites sküelles .

Karlsruhe , den 24 . Februar 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Bincenti .
Z .r . 128 . Urk . - Nr . 102 . Weinheim . ( Erb -

Vorladung . ) In der Erbtheilung ans Ableben
des Friedrich Rein eck , gewesenen Bürgers und Feld¬
hüters von Weinheim , wird dessen an unbekannlem
Orte abwesender Sohn Marlin Reineck aufgefordert ,
innerhalb

drei Monaten
entweder dahier zu erscheinen , bei den Inventur - und
TheilungSverhandlungen anzuwohnen , und seinen
Erbtheil in Empfang zu nehmen , oder während dieser
Frist Nachricht von seinem jetzigen Aufenthaltsort an¬
her zu geben , widrigenfalls dessenErbtheil Denjenigen
zugelheilt werden würde , welchen er zukäme , wenn er,der Vorgcladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Weinheim , den 2 . Februar 1865 .
Großherzoglicher Notar

G r e i n e r .
Z .r . 127 . Nr . 2334 . Durlach . ( Warnung . )

Es sind einem hiesigen Einwohner die Coupons nebst
Talons von drei 4prozcntigen bad . Partialobligationen
über je 100 fl . , Lit . I) . Nr . 2434 , 2435 und 2436 , ab¬
handen gekommen , und cs wird daher gegen den Er¬
werb dieser Coupons , welche vom Oktober v . I . an
lauten , hiermit Jedermann öffentlich gewarnt .

Durlach , den 24 . Februar 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a u p p.
Z . u . 217 . Pforzheim . ( Gehilfengesuch . )

Unsere erste Gehilfenstellc mit 500 fl . Gehalt und 25 fl.
Mieihzins kostender Dienstwohnung im Hause ist bis
1 . April d. I . mit einem geschäftsgewandten Kameral -
prakiikanten oder Assistenten neu zu besetzen.

Die Bewerber wollen ihre Zeugnisse mit einsenden .
Pforzheim , den 27 . Februar 1865 .
Großh . bad . Domänenverwaltung und Forstkasse .

Rau .
Frankfurt , 27 . Februar 1865 . Staatspapiere .

Oestcrr .

Z .u .196 . Meiningen .

Mittwoch den 8 . März d. I . , Vormit¬
tags 11 Uhr , werden 5 Oelgemälde im Gasthofe
zum Sächs . Hof öffentlich versteigert .

H . Lulmbacher .

Rur «och kurze Zeit
können Erwachsene oder Kinder eine brillante Malerei in Verbindung mit Naturzeichnen aus Papier , Seide ,Holz , Porzellan rc. ( stehe ausjührlicher Anzeiger Nr . 40 oder Tageblatt Nr . 47 ) sür 2M . 38 kr. in 4 Stunden
( Fremde in 1 oder 2 Tagen ) , auch Sonntags , erlernen und schncll -dic prachtvollsten Geschenke und Jndustrie -
gkgenstände , als : Tische , Teller , Ofenschirme , Atlaskleider , Glockenzüge , Briefbeschwerer , Fächer , Theebretter ,Ruckenklffen rc ., im prachtvollsten Farbenspicl anfertigen . Es scheint unglaublich , da ich aber schon bei meiner
frühere » Aivveicnhett in Karlsruhe Se . Durchl . den Herrn Fürsten von Fürstenberg unterrichtete und jetzt zumzweiten Mal zahlreiche erwachsene Damm und Herren , sowie - Schüler und Schülerinnen deS Lyceums , der
höheren Bürgerschule , der ersten Töchterschule » von Morgens 9 bi« Abends 8 Uhr zur Zufriedenheit UnterrichterIheilte , welche durch ihre vielen gütigen Empfchlungm die Wahrheit bestätigten , so wird wohl jeder Zweifelschwinden muffen . Diese Kunst gewährt nicht allein sür Erwachsene und sür Kinder vom 9 . Jahre an viel
Vergnügen , sondern auch de» vielen Gewerben , beim Botanisiren , bei sanften Körperschattirungen , bei Verviel¬
fältigungen rc. , außerordentlichen Nutzen . Proben liegm bereit . Eltern oder Vormünder können ihren Kin¬dern hiedurch eine Mllgabs geben , welche im künftigen Leben wohl hundertfältig in Anwendung zu bringm ist.Auch kleinere Städte werden besucht, falls vorher 8 bis 12 Schüler ä 3 fl. 30 kr. sich melden . Eine ausführ¬liche Anzeige mit königlichen Zeugnissen wird gratis verabfolgt . Außerm Hause 3 fl. 30 kr. « Person , wenn
mehrere Theil nehmen . Es wird

, lucht ausgeklcbt , sondern gemalt .» . priv. zu Wien.
Logirt im Goldene « Adler , Zimmer Nr . 8 .

Ost zu sprechen , aber sicher Morgens von 8V, — 9, und 12 — 1 Uhr .

Prcuß .

Bayern

Wrtbg .

Baden

GPess ,

5»/o Met . i. S . b . R
5"/o do. in holl . St .
5°/o do . 1852 i . Lst.
5 °/o do. 1859 „ .
5»/o do. 1864 . .
5»/oLomb . i . S . b.R .
5°/oVenet .C . b.R .°/ ,
5"/ . NaL -Anl . 1854
5"/o Met .-Obligat .
5»/o do . 1852C .K. R .
4 ' / -Vo Met . -Oblig .
5-/o Oblig . b. Rth .
4 -/ -"/o - do.
4"/o do.
3V-"/o Staatssch .
4V --/o Ijährig
4 '/, "/a ' / . jährig
4°/o Ijährig
4°/ ° Vttährig
4°/o Adlös . -Rente

4' /, °/a ObL b. Rth .
4"/o do.
6V ? /o do.
40/0 Obligatton .
3V? /o do. v. 1842
5"/g Obligation .

80 P .
78 ' /« P .
75 P .

84 ' /sG .
68 -/ « G .
62 -/ . G .
62 -/ . G .
55 G .
105 -/ . G .
102 -/ , P .
98 '/« G .
91 -/ . G .
1V2'/ « P .
102 ' / » P .
S9 -/ . P .
99 bez . G
98 -/ . P .

104 ' / . G .
103 -/ . P .
95 G .
lOObz . G .
92 '/ . P .

G .Hess.
»

Nassau

Krhesj .
Brschw
Lrbrg .

Franks .

Ruhld .
Finnl .
Span .

Belgien
Lchrvd .

Sch
'
wz.

K-Äm ,

40/0 Obligation .
3V-o/o do .
50/ g Oblig . b . Rth .
4 '/ -

°/ « do .
4°/g do.
3V-»/o do .
4»/,Obl . Rthlr .ä105
3V? /oO . b. R . ä105
4°/oO .Fr .ä28kr .b .E .
4°/g do . L105kr .b.E .
3V. o/g Obligation .
3o/<, do.
5VoObl . inL . Lfl . 12
4 -/z °/oO . i . R . L105
3»/o litt . Schuld" '

. »/ » Schuld
4V,VoO .i .Fr .ä28K .
4V,Va Obligation .
4V,V °Pfbf . b.B .LS .
4V, °/oS .O .i.FrT28
4V -Vo Bern . St .-O .
4°/ , do.
5°/oGf . SLO . FrL8
6VgSt .i .D . r . 1881
6°/g do. r . 1881
6°/o do . r . 1882
5Vö do . r . 1871

100 -, « G .
97 -/« P .

102V » P .
99 ' /« b G .
92V - P .
99 ' /« P .
93 -/ . P .
91 P .

95V »

36 ' /« P .
34 -/ . P .

MV . P .
92 P .
91V - P
101V . G
101V » P .

54 G .

54 ' « bez.

ÄnletzenS -Loose .
Oest .250fl .b .R1839

. 250fl . . 1854

. 100fLPrL1858
, 500fl . v. 1860 °/ ,
, IOOfl .v.1864

3 ' /, °/oPreuß . Pr .A .
Schwed . Rthlr . 10 L.
Bad . 50 - fl.-Loose

. 35 -fi .- „
Kurh .40Thl .L. b.R .
Gr .Hess .50fl .L. b . R .

. 25fl . . , „
Nass . 25 -fl. -L. b. R .
Sard .36 -Fr .-L .b.B .
MaiL45 -Fr . -L.b.R .
2 ' /zLütl .Pr .O .b.G .
b-/o BordeaurlOOFr
Ansb . -Gunzenh . L.

141 -/ « P .

133 G .
83 -/ . KG .
91 -/ . P .

9-/« P .
124 -/ . P .
54 P .
56 -/« P .

36 ' / . P .
35 -/ . P .

32 ' /« P .
34 P .
81 P .
10 ' /« P .

Wechs «l- A « rfr .

Diverse Aktien , Eiseudahn -Bktieu und Prioritäten .
30/0 Frankfurter Bank 148 - , . P
3«/o Oesterr . Bank -Aktien 636 G .
50/0 „ .Cred.A»LO .W . 196V . bG
5°/oPsbbr . d. öfterr . Ered . . A . 86 -/ « P ,
3V « Bayer . Bank ä fl. 500 — -
4°/ « Darmst . B .-A. L fl . 250 237 bz . G .
4-/0 Weimar . Bank - WÜen 100V , G .
4°/), Mitttld . Cr . -A . L100TH . 100 ' / , G .
4-, « Lurrmb . Bank -Aktien — —
LlUMlSdahn -Att . t fl. 250 349 G .
3V . VoKraoij ^ >an . « snd .-« . 101 -/« G .
5'Vo Oesterr.StaaU »rjnb^A. — —
5°/ « Msab .B. fl.209pr.SL -/. 118V, P .
5-/ « VSHm . We - b. . « kt. flL00 73 P .
Rhein - Nahe -Bahn 29 - , « G .
4VaLdwh . -Berb . Eisenbahn 148 '/ , G .
4Vo Neustadt -Dürkheimer 98 -/ , P .
4 ' /, °/° Pf - Max -Esb . -A. b.R . 107 - /« G .
4 ' /,Vo Bayer .Ostbahn -Akiien 114 -/ » G .
4Vo Hess- Ludwigsbahn 136 V, G .
FrnLr .-Wilh .-Rordb .-Akttcn — —
4V,V »Franks .Han .Prior .-O . — —

4"/ « Pfandbr . d.Frkf .Hyp .-B .
30/ « Oest. St .-ElsMb .-Prior .
3 'VoOch .Süd .St .u .Lom . EB .
3»/«Liv . C .D .LD . Fr . s28kr .
7-/oT »Sc. Emtr .Ei >nb .Prior .
5°/ « Slisabechbahn - Prior . «/ .5- /° do. neueste « miss . «/ , 73 -/« P
« H.W . °V .P .i.S .bS .<

'
82 ' /« G .

5-/«Galr.« arW»wb .PrO .«/ ,5 /̂oSchweiz.E.P.b .R. d 28kr.4'/,Vo Hess. Ldwigrd. -Prior .
U , VejLLld .1.Pr.-O.i.Vttd.
50 / « M M 2 . M A ^
4V.V° Äwh ..Berd. Pr.ObL
V/o . .
4'/,V ° Rhein-Naheb. Pr .O .
4°/oSüdd.Btck.-« . 40°/»Einz.
4V-°/oBayer .Ostb .50«/o .
3<-/°Deutsch .Phönir20-/o .
Arft . Rückvers.-G. 10°/« ,
IVaArkf-ProvidartLOV« ,
zrkf. Hypotyekellb . 25V, ,

96 P .
50 ' / « P .
49 -/« b. G .
43 -, « P .
75V . P .
MV , P .

Amsterdam k. E .
Antwerpen
AugSb . kfl. lOo ,
Berlin

'

Bremen
Brüssel

'

CSln ^
Hamburg .
Leipzig
London ,
Maild .LFrLOO .
München
Part «

'

SOstSOT .
Gien k. S .

102 ' / , P .
101V , P .

97 ' / , P .
101 G .
260 P .
113 ' /« HA
1H9G .

DiSconto

101 ' /« B .
94 ' / . G .
100S .
104 ' / « B .
96 -/« G .
94 ' / . G .
105 B
38 ' / « G .
104 ' / « B .
119 ' / , B .
94 ' / « G .
100 B .
94 ' / , G .

104 ' / . G .

Gold und Silber .
3V, »/,G .

P'stolen fl. g 40 ^ 1
. doppelte „ 941 -42

Vreuh.Krd'or. , g54 '/, -55'/,oll. fl.10St . , S45»/, -46'/,«Nd-Ducat. , 5 33 -34
20-Frmchmß„ , 926 -27
EngLSover . , 1149 -51
9tuff . Jmper. , 9 41'/, -42'/,
Gold pr .Zpfd . . 809 -814
Me österrLOr. . 30 24 S .
Rand-SOr. , 30 12 « .
HH.SUb .pLpfd. . 52 15-45
Preuh-Eaffsch. , 144-/. -4Ü
Doll, in Gold . 2 26'/, -27-/,

Bruck und Verlag her G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei « (Mit eins Beilage.)
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